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Wachſende
Die Polen

n aufſehenerregender Weiſe macht der Kuryr Waraw s e Vorſchlag Führer der Polen Deutſchlands
Oeſterreichs und Rußlands ſollten ſich auf neutralem Boden
etwa in Kopenhagen ein Stelldichein geben um Richtlinien

eine Politik aller Polen feſtzulegen Die Zeit ge
uldigen Abwartens ſei vorbei der Verſuch den politiſchen

Gedanken für ganz Polen zu vereinheitlichen müſſe gewagt
werden denn dies zu unterlaſſen könne verhängnisvoll wer
den in dem Augenblick wo die erſten Friedensſignale er
tönen wo man ſich über die politiſchen Zuneigungen und
Abneigungen von heute hinwegſetzen müſſe Das Blatt
fährt fort Wenn wir in dieſem geſchichtlichen Augenblick
nicht den Verſuch der Vereinheitlichung der polniſchen Poli
tik machten wenn wir keine Vertreter ganz Polens durch
ſetzten wenn wir nicht nach einer Zuſammenfaſſung unſerer
Arbeit ſtrebten wenn wir nicht öffentlich dokumentierten
daß über den verſchiedenen Orientierungen ein gemeinſames
Nationalprogramm ſteht und Polen mehr bedeutet als die
geographiſchen Begriffe Galizien Poſen und das Königreich

ſo wäre das nicht nur ein Symptom unſerer Hilfloſigkeit
ſondern auch ein verhängnisvoller Fehler der polniſchen
Politik

Es iſt gewiß an und für ſich wenig merkwürdig daß die
Wortführer des allpolniſchen Gedankens mit dieſem Plane
hervortreten viel merkwürdiger iſt es daß ſie ſich erſt nach
mehr als 816 Kriegsmonaten damit hervortrauen Und
ſelbſt jetzt iſt es nur die Furcht den rechten Augenblick bei
einer Neuregelung der polniſchen Verhältniſſe mitſprechen
zu können zu verpaſſen was ſie aus ihrer Zurückhaltung
hervordrängt Als ein unbefangener Betrachter kann man
dieſe Wahrnehmung für die Jdeale der allpolniſchen Na
tionaliſten nicht gerade günſtig deuten Sie müſſen wäh
rend des bisherigen Verlaufes des Krieges ſelbſt die Emp
findung gehabt haben daß ſie bei ihrem Sinnen für die Zu
kunft ihres Volkes in Friedenszeiten mit den reglen politi
ſchen Kraftverhältniſſen in Europa zu wenig Fühlung hat
ten wenn ſie ſich in dem Augenblicke wo das alte künſtliche
europäiſche Gleichgewicht der Mächte endlich verſagte un
die natürlichen Volkskräfte ſich in freiem Spiel für eine neue
Ordnung aneinander meſſen konnten wenn ſie in dieſer
weltgeſchichtlichen Epoche nicht bereit waren ihr Jahrhun
dert mit einem beſtimmten Programme in die Schranken zu
fordern Ganz zweifellos wird dieſer Krieg einen Wende
punkt in den Schickſalen des polniſchen Volkes bedeuten Das
läßt ſich vorausſagen ohne daß man ſich ſchon heute Ge
danken darüber macht wie die Diplomaten mit der ſchwie
rigen Aufgabe einer ſtaatlichen Neuregelung der Verhält
niſſe in den von den Polen bewohnten Gebieten fertig wer
den Sie mögen oder ſie mögen nicht die richtigen den durch
die kriegeriſchen Ereigniſſe bewirkten Veränderungen ent
ſprechenden Formeln und Formen finden
ſtänden werden die polniſchen Lande durch den Krieg aus
ihrer bisherigen Jſoliertheit herausgeriſſen werden Jn
den Glanzzeiten des ſelbſtändigen Königreichs Polen bildete
die polniſche Erde ein wichtiges Durchgangsland zwiſchen
Weſteuropa und dem Orient Spanien hatte ſeine frühere
Rolle als Vermittler des Handels mit dem Orient der da
mals den Welthandel bedeutete eingebüßt nachdem der
Seeverkehr auf dem Mittelmeer infolge vieler Urſachen ver
ödet war und Amerika noch nicht entdeckt war mußte Polen
zu einer Brücke für den damaligen Welthandelsverkehr wer
den Die Entdeckung Amerikas der Aufſchwung des Han
dels mit der neuen Welt und die Mißwirtſchaft der Türken
verwandelten Polen wieder aus einem Tiefdruck in ein
Hochdruckgebiet des Weltverkehrs Jn der Gegenwart be
reitet ſich wieder ein Umſchwung zugunſten Polens vor Das
Erwachen der Völker des fernen Oſtens die Aufryollung jahr
hundertealter Probleme im nahen Orient die Jnduſtrieali
ſierung Rußlands alle dieſe Wandlungen müſſen ein Ab
ebben des Dranges nach dem Weſten notwendig machen ein
Wiederaufleben der alten Wechſelwirkungen zwiſchen Weſt
europa und dem Orient Das muß mit der Zeit jene alten
polniſchen Plätze die im Mittelalter Hochſitze der Welt
kultur waren während ſie heute ſchmutzige Neſter ſind aus
ihrem Dornröschenſchlaf aufwecken Greifbar deutlich er
ſcheint in dieſem Zuſammenhange ſchon heute die Notwen
digkeit eines Anſchluſſes Ruſſiſch Polens und Galiziens an
den weſteuropäiſchen Kulturkreis Wie das zu erfolgen
hätte dazu mögen die Führer der allpolniſchen Bewegung
ihr Sprüchlein ſagen Das entſcheidende Wort werden für
die nächſte Zukunft die Vertreter der kriegführenden Mächte
bei den künftigen Friedensverhandlungen ſprechen
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Unſer Sieg am Npernkanal
o B Verkin 24 April Unmittelbar nach dem ſo blutig

erungenen kleinen Erfolg der Engländer bei Neuve Chapelle
var die engliſche Offenſive gegen unſeren rechten Flügel zu
jammengebrochen Heute haben die Engländer die Quittung
für ihren ſogenannten Erfolg erhalten und wir ſind beſonders
erfreut darüber daß es unſeren Truppen gelang ſich auf dem
weſtlichen Ufer des Yerkanals feſtzuſetzen Vor dem Vorſtoß
tand unſere Front in der Linie Steenſtraate bis öſtlich Lange
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Halle Sonnabend den 24 April

iegesbeute bei Npern
Amtliche Meldung der

a WTB Großes Hauptquartier 24 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Alle Verſuche des Feindes uns das nördlich und nord
öſtlich von Ypern gewonnene Gelände ſtreitig zu machen miß

langen Nördlich von Ypern brach ein ſtarker franzöſiſcher
nordöſtlich von Ypern bei St Julien ein engliſcher Angriff
unter ſchweren Verluſten zuſammen Ein weiterer feindlicher

Angriff an und öſtlich der Straße Ypern Bixſchoote hatte

heute früh dasſelbe Schickſal Weſtlich des Kanals wurde
nachts der Ort Lizerne von unſeren Truppen geſtürmt Die

Zahl der gefangenen Franzoſen Engländer und Belgier hat

ſich auf 2470 erhöht Außer im ganzen 35 Geſchützen mit

Munition fielen eine größere Anzahl von Maſchinengewehren

viele Gewehre und fſonſtiges Material in unfere Hände

M Jn der Champagne ſprengten wir nördlich der Beau
SejourFerme heute nacht mit vier Minen einen feindlichen

Schützengraben Die Franzoſen erlitten hierbei ſtarke Ver

luſte zumal ihre Artillerie das Feuer auf die eigenen Grä

ben legte

Zwiſchen Maas und Moſel erneuerten die Franzoſen an
mehreren Stellen ihre Angriffe Jm Aillg Walde hehielten
wir im Bajonettkampfe die Oberhand Weiter öſtlich wur
den die an einzelnen Stellen in unſere Linien eingedrunge
nen Franzoſen wieder hinausgeworfen Jm Prieſterwalde
machten wir weitere Fortſchritte

Jn den Vogeſen hindern Nebel und Schnee die Gefechts
tätigkeit

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Oſten iſt die Lage unverändert

Oberſte Heeresleitung

unter allen Um
marck d h auf der nördlichen Hälfte des Vogens den ſie um
die Stadt Ypern bildet Steenſtraate liegt an der Straße
Dixmuiden Ypern und zwar 84 Kilometer nördlich Ypern
Der deutſchen Stellung waren die Höhen von Pilkem ſüdlich
vorgelagert und ſie bildeten da ſie beſetzt waren gewiſſer
maßen eine vorgeſchobene Stellung von Dpern Dieſe
Stellungen wurden in einer Breite von 9 Kilometern ge
nommen und bedrohen nunmehr in unſerem Beſitz Jpern
von dem ſie nur 554 Kilometer entfernt ſind ſtatt wie visher
zu ſeiner Deckung zu dienen Die Eroberung dieſer Höhen iſt
demnach ein bedeutender Fortſchritt in unſerem Kampfe um
Ypern und dieſer Fortſchritt wird noch dazu ſtark betont
durch unſer Fußfaſſen auf dem weſtlichen Ufer des Ypern
kanals bei Steenſtraate Es iſt anzunehmen daß der Feind
ſein Beſtes tat um uns dieſen Fußpunkt zu verweigern Von
der Wut des Kampfes zeugt die Tatfache daß unſeren Truppen
minbeſtens 1690 Engländer und Franzoſen ſowie 30 Geſchütze
darunter vier ſchwere engliſche in die Hände fielen Der

Feind hat ſich nach dieſer Beute an Kanonen zu ſchließen bis
aufs äußerſte verteidigt Der ſtrategiſche Wert des Erfolges
muß hoch angeſchlagen werden ebenſo iſt dieſer Sieg am
Bpernkanal moraliſch von größtem Wert Murrte män in
Paris und London über das klägliche Mißlingen der engliſch
franzöſiſchen Offenſive ſo wird man jetzt mit Erſchrecken wahr
nehmen daß die deutſche Armee nünmehr ſelbſt den Angriff
wieder aufnimmt nachdem man ſich im engliſch franzöſſchen
Lager eingeredet hatte daß von einer deutſchen Offenſive
keine Rede mehr ſein und daß die deutſche Verteidigung ohne
allzu große Anſtrengung durchbrochen werden könne

Joffre meldet
W IB Paris 24 April Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Geſtern abend fanden ziemlich lebhafte Gefechte
in Belgien ſtatt Jn der Merſchleife nördlich von Dix
muiden brachten belgiſche Truppen dem Feinde ſtarke Ver
uſte bei Nördlich von Ypern gelang es den Deutſchen uns
durch eine graße Menge erſtickender Bomben deren Wir
kung bis auf 2 Kilometer hinter unſeren Linien verſpürt
wurde zum Rückzug in der Richtung des Yſerkanals und in
der Richtung nach Ypern zu veranlaſſen Ein kräftiger
Gegenangriff ließ uns Gelände wiedergewinnen wobei wir
zählreiche Gefangene machten Bei St Mihiel beſetzten
wir 400 Meter Schützengräben und machten etwa 100 Ge
ſangene darunter drei Offizier

eeresleitung

u

mit bitteren Vorwürfen weil angeblich Frankreich und

Herrn Joffre ſcheinen nach dieſem Bericht zu urteilen
recht unzuverläſſige Nachrichten von der Front ukommen
Er dürfte alſo erſt aus der heutigen Mitteilung der deut
ſchen Oberſten Heeresleitung die Wahrheit über den Umfange
der engliſch franzöſiſchen Schlappe am Ypernkanal erfahrez
haben
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Beſchießung von Luneyille
e B Genf 24 April Ueber eine heftige BVeſchießun

welche Luneville durch deutſche Flieger am Mittwoch zu er
leiden hatte berichten franzöſiſche Blätter Gegen 7 Uhr
45 Minuten wurde die Bevölkerung durch gewaltige Ex
ploſionen aufgeſchreckt Bald bemerkte man deutſche Tauben
und andere Flugzeuge vie ſich in beträchtlicher Höhe hielten
über dem äußerſten Ende der Vorſtadt Einville Jur rechten
und linken Seite der Straße ließen ſie unausgeſetzt Bomben
niederfallen darunter zahlreiche Brandbomben die beträcht
lichen Schaden Anrichteten Man fand ſpäter über 14 Ge
ſchoſſe

Abermals eine Taubhe über Amiens
W B Paris 24 April Agence Havas Eine Taube

cz r o rn t 22ſüberflog Donnerstag morgen Amiens und warf zwei Vomben
ab vei Perſonen wurden verletzt Das Flugzeug wurde
vertrieben

Neue Verhaftungen von Offizieren in Frankreich
c B Mailand 23 April Die Turiner Stampa melder

aus Marſeille Jn der letzten Militärlieferungs Skandal
affäre ſind in der Kolonialkaſerne ein Oberſt und ein Haupt
mann verhaftet worden Die Geſamtzahl Der
Jntendantur Offiziere beträgt elf Der Marſeiller Le Sina
phore meldet zenſtert daß auch ber den Requirierungen von
Dampfern in dem Marſeiller Hafen Durchſtechereien in be
deutendem Umfange leider zu konftatieren eren und daß
mehrere Verhaftungen in Marſeiller Keederkretfen erfolgten

Auswanderunssverbst in Frankreich
c B Genſ 23 April Jnfolge eines neu erlaſſenen Min

ſterialerlaſſes dürfen Franzoſen im Alter vom 18s bis zun
50 Lebensjahre das franzöſiſche Staatsgebiet nicht mehr
verlaſſen

e G 11 rverkehrs eingetroffen

Ein vielſagender franzöſiſcher Geheimbefehl
Der römiſchen Concordia wird aus dem Grenzort Venti

migkiag berichtet daß bei Ausbruch des Krieges zwiſchen
Frankreich und Deutſchland die Regierung von Paris aus
Furcht Jtalien werde auf Grund des Dreibunses gegen die
Republik mobiliſieren allen Bürgermeiſtern er Grenz
gemeinden Befehle in verſchloſſenen Umſchlägen zuſtellen ließ
die nur nach telegraphiſchem Befehl zu eröffnen ſeien Einer
der Bürgermeiſter der von Slorgi öffnete jedoch das Kuvert
und fand darin folgende Weiſung

Verhaftet alle waffenfähigen Jtaliener Bringt in das
Konzentratiognslager alte Leute Weiber und Kinder Jex
ſtört die Wohnungen und Geſchäfte aller Jtaliecner

Franzöſiſche Verleumdung Deutſchlands
Jn dem Befehlsbuche eines franzöſiſchen Feldwebels v

249 2 4 c 55 3 J F r z g342 Regiment finden ſich zwei Befehle die einige Schlit
auf die Kampfbereitſchaft und den Offenſirgeiſt der fran
ſiſchen Armee zulaſſen Ein Tagesbefehl vom 2 März 19
lautet Die Oberſte Heeresleitung gibt bekannt daß es allen
Heeresangehörigen unterſagt iſt mit den kriegsgefangenen
Kameraden brieflich zu verkehren Briefe die an Kriegs
gefangene gerichtet ſind werden angehalten Diejenigen
Briefe von Kriegsgeſfangenen die an Heeresangeßsrige ge
richtet ſind werden nicht ausgeliefert Alle dieſe Briefe
werden vernichtet Es iſt nickt zu vergeſſen daß die Briefe
unſerer kriegsgefangenen Kameraden die deutſche Zenjur
paſſieren Dieſe läßt nur Briefe durch in denen erwähnt iſt
daß die Gefangenen gut aufgehoben ſind Jn Wirklichkeit
ſind unſere Gefangenen am Verhungern Deutlich er
kennbar ſteht hinter dieſem Befehle die wahrſcheinlich ſeh
begründete Furcht vor Ueberhandnehmen der Fahnenflucht
im franzöſiſchen Heere Das Mittel mit dem man dageger
Dunſt iſt das alte erprobte die Verleumdung Deutſch
ands

Paus Enttäuſchung
Von gutunterrichteter Seite wird der Frankf Ztg mit

geteilt daß General Pau aus dem ruſſiſchen Hauptquartier
ſehr enttäuſcht zurückgekehrt iſt Der Empfang den ihm
Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch bereitete war nichts weniger
als herzlich Er behandelte den franzöſiſchen General mit
einer geringſchätzigen Herablaſſung und überſchüttete ihn dann

England ihre Angriffe auf die Dardanellen mit ungenügenden
Streitkräften unternommen hätten ſo daß es weit mehr ein

Scheinmanöver geweſen wäre Als General Pau über Bukareſt
zurückkehrte machte er in der rumäniſchen Hauptſtadt kein
Hehl aus ſeiner Verſtimmung

verhafteten

An der franzöſiſch ſchweizeriſchen Grenze iſt eine

2 J J t r a rgroße Zahl von Kolonialgendarmen zur Ueberwachung des Grenz
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Der Oſterkampf um die Kobila
W TB Wien 24 April Ueber den Oſterkampf um die

Kobila wird aus dem Kriegs Preſſequartier gemeldet Das
große Ringen in den Karpathen erreichte ſeinen Höhe
punkt in der Oſterſchlacht Die gewaltige ruſſiſche Offenſive
hatte um den 20 März beginnend im Gebiet der Ondawa
am weſtlichen Flügel nach anfänglichen kleinen Erfolgen
einen nicht zu brechenden Widerſtand gefunden Die opfer
vollen Anſtürme im Waldgebirge zwiſchen dem Lupkower
und Uſzoker Paß hatten nicht mehr zu erzielen vermocht als
daß unſere keilartig bis gegen Baligrod vorgeſchobene Stel
lung allmählich in eine gleiche Linie mit dem weſtlichen
Flügel auf den Höhen knapp hinter der ungariſchen Grenze
ei Telepotſch Zells Nagypolany und Juhaſzlak zurückge

nommen worden war Nun beſchloß die ruſſiſche Heeres
leitung einen Durchbruch aus der Gegend des Lupkower
Paſſes Mezoe Laborcz beiderſeits des Laborczfluſſes wel
chem Vorhaben nebſt den dort bereits kämpfenden Truppen
maſſen der größte Teil der vor Przemysl frei gewordenen
Einſchließungsarmee als friſche Reſerve gewidmet war Ein
Gelingen dieſes Durchbruches in der Richtung gegen He
monna würde die ſo ſtandhaft verteidigte Stellung des weſt
lichen Flügels im Ondawagebiet unhaltbar gemacht und die
im Waldgebirge kämpfenden Streitkräfte in eine ſchlimme
Lage gebracht haben Die Angriffsrichtung war ſomit gut
gewählt und verhieß nichts weniger als die ſiegreiche Ent
ſcheidung der ganzen Karpathenſchlacht Das Kampffeld
das bei dem geplanten Durchbruch zunächſt in Betracht kam
waren das Laborczatal und die beiderſeitigen Begleithöhen
ſüdlich Mezoelaborcz Weſtlich des Tales verläuft parallel
mit dieſem ein langgeſtreckter Bergrücken aus deſſen Ober
teil einzelne Kuppen herausragen öſtlich dagegen ziehen
ſich vom Hauptkamm des Gebirges verſchiedene Bergrücken
herab zum Fluſſe die durch Zuflüſſe des Laborcz voneinander
getrennt ſind Unter dieſen fällt beſonders jener auf der
ſich von der Höhe Brinova abzweigt und den Raum zwiſchen
der Vilſava und der Virava in reicher Gliederung ausfüllt
Jn der Kobila erhebt ſich der Bergrücken zu einer Höhe von
340 Meter und fendet ſeine Abzweigungen über die Javirska
Hegyecſaba An die Mündung der Vilſava in den Laborcz
und über die Höhe 584 öſtlich Balintpuſzta von wo der
Uhliskorücken füdweſtlich ein anderer als Troſtyanski Vrch
ſüdwärts und endlich ein dritter als Kudrouci ſüdöſtlich
verläuft

Der eben geſchilderte Raum mußte im Kampfe die be
deutendſte Rolle ſpielen Jn ihm war es wieder die Kobila
deren dauernder Beſitz über den Ausgang des Kampfes die
Entſcheidung brachte Der Anprall der ruſſiſchen Maſſen
erzielte nach wechſelvollem Kampfe in der Mitte der Front
einen Erfolg der am 2 April dem Karfreitage die Zurück
nahme der ganzen zwiſchen der Virava und des Laborcz
kämpfenden Gruppe bis zur Höhe des Jzbugyabela zur Folge
hatte Nur der äußerſte rechte Flügel unter Oberſt Krebs
behauptete ſich zähe in ſeiner Stellung auf dem Rücken nach
Kudrovci hart gegenüber der Kuppe 584 Der Reſt des rech
ten Flügels unter Oberſt Kemmel klammerte ſich noch an
das letzte Ende des oberen Teiles vom Troſtyanski Vrch
an Kobila und Uhlisko waren in Feindes Hand Unter
dieſen Umſtänden mußte auch die weſtlich des Laborcz kämp
fende Gruppe beim erſten Morgengrauen am Karſonnabend
den Rückzug gegen Oſkroeske antreten Schon waren aber
r im Anmarſch Das deutſche Beskidenkorps

deſſen rſte Abteilungen am 3 April beim rechten
Flügel eintrafen der gleich der Mitte ſofort zum Angriff
vorging unterſtützt von mehreren Batterien die von den
Höhen öſtlich Virava bei Vilag Flankenfeuer herüberſandten
Begleitet von einer Gebirgsbatterie und zwei Feldgeſchützen
drang die Gruppe Kemmel im Verein mit deutſchen Ver
ſtärkungen auf dem Rücken des Troſtyanski Vrch vor und
erſtürmte wieder die nächſte Höhe 584 einen wichtigen Zu
gang zur Kobilahöhe Auch die Mitte war nicht müßig ge
blieben Trotz großer Verluſte durch Artillerie und Jn
fanteriefeuer drangen unſere Truppen vor Oberſtleutnant
Balcz kam mit ſeinen Honveds bis dicht an die Höhe von
Uhlisko heran die er erſtürmte als die vom Oberſten Kem
mel zur Hilfe abgezweigte Abteilung flankierend eingriff
500 Ruſſen blieben in unſeren Händen Kaum hatte Balcz
ſich auf dem Höhenrücken feſtgeſetzt als Major Krimm die
Batterien der Oberleutnants Kunze und Brandil heran
brachte und damit der Front eine ſo gute Stütze gab daß
vorgeſchobene Teile der Mittelgruppe auf dem äußerſten

Stadttheater

La Traviata
Oper in 4 Akten nach der Dumaſchen Cameliendame von

F M Piave Muſik von G Verdi
Abſchieds Benefiz für Alice v Voer und Fritz Gruſelli

Der Abſchied wurde offenſichtlich den Künſtlern wie dem
Publikum recht ſchwer Ein volles Haus und ein immer
wiederkehrender demonſtrativer Beifall bekundeten wie ſehr
ſie in der langen Zeit ihres hieſigen Wirkens ſich den
Hallenſern ins Herz geſungen haben Blumen und Andenken
in reicher Fülle und am Schluſſe der Vorſtellung zahrloſe Her
vorrufe die die Scheidenden immer von neuem vor die Rampe
riefen gaben davon Zeugnis

Und das unſichtbare Band der Sympathie das Publikum
und Bühne hier verband drückte auch der künſtleriſchen
Leiſtung der beiden Benefizianten ſeinen Stempel auf Alice
v Boer hat ſich ſtets temperamentvoll mit ihrer Partie zu
identifizieren gewußt diesmal aber war beſonders gut die
wehmutsvolle Stimmung Violettas getroffen in der der Ab
ſchiedsſchmerz nachzitterte der jeden anfällt der aus dem
Wirken in liebgewordenem Kreiſe herausgeriſſen wird Auch
Fritz Gruſelli gab unter dem gleichen Eindruck ſein Beſtes
her und war Alice v Boer ein guter Partner

Es iſt bedauerlich daß man dies Künſtlerpaar für Halle
nicht erhalten hat Jn Fritz Gruſelli verliert das Stadt
theater eine Kraft die ſich vielſeitig brauchbar zeigte und die
jeden Platz ausfüllte auf den man ſie geſtellt Und Alice
v Boer Wir haben geſtern voll ermeſſen können was ſie
uns künſtleriſch zu bieten vermochte Die Stimme in ihrer
glockenreinen Klarheit und ihrer feinen Modulation in der
Koloraturen und Kadenzen ſo weich und voll herauskamen
iſt wie geſchaffen für die Partien der alten Opernſchule die
neben einer künſtleriſchen Schulung beſonders den Wohlklang
und vollen Schmelz der Stimme fordern

Verdi iſt darin ganz Romane Dem bel eanto ſtellt er
ſelbſt die Charakteriſierung der handelnden Perſönlichkeiten
bisweilen nach und auch das Orcheſter beherrſcht der ſchöne
Klang Aber ſo fern uns heute die weichliche Atmoſphäre
ſteht aus heraus die Verdiſche Oper erwuchs ſo anziehend

a

Ausläufer des Javirskarückens feſten Fuß faſſen konnten
Am 4 April am Oſterſonntag wurde der Angriff an dem
nun auch die zweite Staffel der deutſchen Verſtärkungen
öſtlich des Laborczafluſſes eingreifend teilnahm allgemein
Der rechte Flügel arbeitete ſich auf dem von Höhe 584 gegen
Kobila führenden Rücken wacker weiter vor weſentlich ge
fördert durch Gebirgsgeſchütze die dicht bei der Jnfanterie
blieben Plötzlich machte ſich in der rechten Flanke vom
Orte Virava her ein kräftiger ruſſiſcher Angriff geltend
Doch die Deutſchen die zunächſt betroffen wurden bildeten
raſch eine Front zur Abwehr Zu ihrer Unterſtützung eilte
Oberſt Krebs herbei und die Batterien bei Vilag donnerten
gleichzeitig in des Feindes Flanke Unter großen Verluſten
mußten die Ruſſen bald wieder in die Tiefe zurück um
Deckungen bei Virava zu gewinnen Die Mitte machte
gleichfalls Fortſchritte Oberſt Klein arbeitete ſich auf dem
Javirskarücken ein gutes Stück vorwärts Oberſt Phleps
drang von Uhlisko ſo weit vor daß er die Lücke zwiſchen
jenen und dem rechten Flügel ſchloß Oberleutnant Keill
nahm mit ſeinen Haubitzen eine günſtige Gelegenheit wahr
von einer Höhe des Javirskarückens vorzugehen um die Deut
ſchen gut unterſtützen zu können die ſich gegen den ſich von
Javirska nach Alzocſebeny hinziehenden Rücken entwickelten
Unſer linker Flügel der bis weſtlich Laborcz zurückgenomme
nen Truppen war ebenfalls zum Angriff übergangen Die
Artillerie fuhr im Laborczrale auf und unterſtützte hervor
ragend den ſchönen Angriff der Deutſchen den unſererſeits
Oberſt Hausmann mit den Gruppen des Oberſtleutnants
Adenek und des Majors Waechter mitmachten Gefördert
durch die am weſtlichen Laborczufer vordringenden Abtei
lungen des Majors Tahoen drangen die Verbündeten in die
Stellungen bei Hegyeſczeben trotz des heftigſten feindlichen
Artilleriefeuers ein Die übrigen Teile der linken Flügel
gruppen gingen wieder auf dem Rücken weſtlich des La
borcz vor Sie trafen die Ruſſen in gut befeſtigter Stel
lung ſüdweſtlich Felſoecſebeny wo ein Gebirgsrücken gegen
Weſten abzweigt Auf dieſem liegt die Kuppe 468 die Ma
jor Luebhart trotz heftigſten Flankenfeuers erſtürmte aber
gegen die immer wieder heranflutenden Gegenangriffe nicht
zu halten vermochte Der 5 April der Oſtermontag brachte
auf dem öſtlichen Gefechtsfeld den vollen Erfolg Deutſche
und öſterreichiſch ungariſche Batterien wetteiferten mitein
ander um die zwiſchen Höhe 584 und Kobila angelegte ſtarke
Stellung des Feindes zu erſchüttern Dank dieſer Vorbe
reitung konnte die Gruppe des Oberſten Kemmel um 3 Uhr
nachmittags die Stellung erſtürmen Auch der andere Zu
gang zur Kobila die Javirska wurde vom 40 Jnfanterie
Regiment im unwiderſtehlichen Angriff eingenommen wo
durch die Deutſchen endlich des Flankenfeuers ledig wurden
das ihnen bisher das Vordringen auf den ſich gegen Alſocſe
beny herabziehenden Rücken unmöglich gemacht hatte damit
gewannen ſie endgültig den Abſchnitt des Ediſavatales Jn
zwiſchen hatte ſich auch das Geſchick der Kobila erfüllt Von
Javirska her flankiert an der Seite des Rückens der Höhe
584 von den Deutſchen und den Honveds des Oberſtleutnants
Baics arg bedrängt unterlagen die Verteidiger dem 4 bos
riſch herzegowiniſchen und dem 89 und 90 Jnfanterie Regi
ment die Major Kuchinka zum Sturme heranführte Der
endgültige Sieg war auf dem wichtigſten Teile des Gefechts
feldes errungen Weſtlich des Laborcz brachte der Oſter
montag noch nicht die Entſcheidung Wohl drang die Gruppe
des Oberſt Hausmann gegen die Höhe bei Felſoecſebeny vor
kam aber durch Flankenfeuer das von der Kuppe 468 aus
Geſchützen und Maſchinengewehren herüberſchlug in eine
recht mißliche Lage Major Liebhart tat mit den Seinen
das Möglichſte die Höhe zu erſtürmen Die Angreifer kamen
bis auf 30 Schritte an die Stellung des Feindes heran ver
mochten aber nicht ſich durch die Drahtverhaue durchzu
arbeiten Jmmerhin lenkten ſie die Aufmerkſamkeit von
der Gruppe Hausmann ab welche die kritiſche Situation
raſch überwunden hatte und ſtürmend in die erſte Stellung
des Feindes auf der Kuppe von Felſoecſebeny eindrang
Am 6 April kamen deutſche Verſtärkungen auch auf dieſem
Teile des Kampffeldes an Jm Verein mit dieſen friſchen
Truppen gelang die Wegnahme der Höhe 468 Oberſt Haus
mann vertrieb den Feind nach verluſtreichem Kampfe auch
aus ſeiner zweiten Stellung auf der Felſoecfebenyer Kuppe
doch leiſteten die Ruſſen in dem dahinter gelegenen ſehr
ſtarken Stützpunkte zäheſten Widerſtand an dem ſich drei
mit größter Tapferkeit durchgeführte Stürme brachen Nun
wurden Gebirgsgeſchütze herangebracht die den Stützpunkt
überaus wirkſam unter Feuer nahmen Bei Morgengrauen

nennen
iſt ihr ſüßer Wohlklang immer noch für viele Beſonders
ſchön iſt das Geigenvorſpiel des letzten Aktes das unter
Wetzlers Leitung ſehr gut zur Geltung kam

Für Alice v Boer iſt La Traviata eine Glanzpartie

ſang auf gleicher Höhe ſtehen Dadurch erreicht ſie eine Viel
ſeitigkeit der Ausdrucksmittel die ein volles Kunſtwerk ſchufen
Verdi hat Violetta ſehr ſtark idealiſiert und Alice v Boer
vertiefte noch die ſchwärmeriſche Jnnigkeit des Gefühls mit
der Verdi Pioletta ausſtattet Von der Arie Er iſt es
deſſen wonnig Bild in der ſie ſich ſelbſt erſt über ihre Liebe
Rechenſchaft gibt bis zu dem Duett Das Schreckenziel iſt
da hat ſie eine dauernde Steigerung die beſonders in der
Arie des letzten Aktes Lebt wohl ihr Gebilde ergreifenden
Ausdruck fand Fritz Gruſelli war als Alfred Germont
nicht ſo beweglich in der Darſtellung hat aber geſanglich recht
ut abgeſchnitten Mit gutem Ausdruck und der weichenmpalbiſchen Stimmfärbung die ihm eigen iſt vorgetragen

wirkte ſein Vortrag recht ſtark und bot eine gute Ergänzung
zu der Partie der Violetta

Die Rollen waren auch im übrigen recht anſprechend be
ſetzt nur war nicht recht verſtändlich warum man aus Georg
Eermont dem Vater eine Baßpartie machte Bei aller An
erkennung die man Franz Schwar z zollen kann das Duett
zwiſchen Violetta und Georg Germont hätte gewonnen wenn
anſtatt des allzu umfangreichen BVaſſes ein Bariton die Partie
geſungen hätte die ja für Bariton geſchrieben iſt Man
braucht nur an das Weine zu denken dann wird man ſich
der Einſicht nicht verſchließen können Auch für die Arie
Hat dein heimatliches Land iſt eine Baritonſtimme wir

kungs und ſtimmungsvoller
Die Jnſzenierung war wie das bei Theo Raven

ſelbſtverſtändlich iſt ſehr ſorgfältig das Ballett leider aus
druckslos

Siegfried Dycek

Sympathie Kundgebung für Hauſer
Auf Anregung von Dr Adolf Heilboxn Steglitz ver
öffentlicht jetzt eine Reihe der angeſehenſten deutſchen Fach
männer folgende Kundgebung Seit rund 16 Jahren iſt der
Schweizer Archäologe und Prähiſtoriker Otto Ha uſer im

und es iſt ihr beſonderer Vorzug daß ihr Spiel und ihr Ge

Vézèretale Dordogne als Erforſcher der Urgeſchichte des

des 6 wurde der Sturm gemeinſam mit einer zur Verſtär
kung herangekommenen deutſchen Abteilung wiederholt und
brachte die Verbündeten endlich in den Beſitz dieſes heiß um
ſtrittenen letzten Stützpunktes des Feindes Der gut ange
legte ruſſiſche Durchbruch war vereitelt Dieſer ſchöne Er
folg der Oſterſchlacht war allerdings mit ſchweren Verluſten
erkauft Allein von der öſterreichiſchungariſchen Armee
ruppe die beiderſeits des Laborcz focht paſſierten in dieſen

chweren Tagen 2300 Verwundete die Krankenſchubſtation
Koskocz Auch von den Deutſchen die ſo hervorragend in
den Kampf eingegriffen hatten gelangten 800 auf dieſem
Wege in die rückwärtigen Heilanſtalten Der ſchließlich er
rungene Sieg war aber für die ganze Karpathenſchlacht wie
die folgenden Ereigniſſe zeigten von entſcheidender Bedeu
tung

Die weitere Auflöſung der ruſſiſchen
Karpathenarmee

c B K u K Kriegspreſſequartier 23 April Aus Ge
fangenenausſagen läßt ſich wenn auch natürlich kein genaues
ſo doch ein annäherndes Vild von der nunmehr ſtets weiter
um ſich greifenden Desorganiſation in der ruſſiſchen Armee
machen Wenn man verſchiedene ſolche Ausſagen zuſammen
hält ſo ergeben ſich folgende Tatſachen Es ſind bereits zahl
reiche junge Rekruten m Alter von 20 Jahren eingezogen
worden Dieſe Mannſchaft hat man auch bereits in den
Kampf Se ſo insbeſondere an der DuklaFront wo die
jungen ruſſiſchen Truppen ſehr ſchlecht abſchnitten Ein ſo ches
Ergebnis erſcheint ohne weiteres begreiflich wenn man er
fährt daß die Reueingezogenen zumeiſt nur eine Ausbildungs
zeit von 4 Wochen durchmachten kein Wunder daß ſie
dann weder ſchießen können noch auch ſonſt über die not
wendige Diſziplin verfügen Die kurze Ausbildung wird
einerſeits veranlaßt durch die große Eile mit der man Nach
ſchübe zur Verfügung haben wollte andererſeits durch den ſich
ſchwer fühlbar machenden Mangel an Offizieren und Unter
offizieren Dieſe ſchlecht ausgebildeten Truppen erhalten
dann 8 Patronen täglich werl der Munitionsmangel ſehr
häufig keine reichlichere Verteilung von Patronen geſtattet
Zieht man ſchließlich in Betracht daß wegen der gewaltigen
Nachſchubſchwierigkeiten auch die Verpflegung ſehr ſchlecht iſt

oft erhalten die Soldaten nichts anderes als kaum genieß
bares Brot und kaltes häufig ſogar rohes Fleiſch dann iſt
es beinahe erſtaunlich daß die ruſſiſchen Truppen noch das
leiſten was ſie geleiſtet haben Dies war aber auch nur durgh
die ans Verbrecheriſche grenzende Menſchenvergen dung mög
lich die ſich übereinſtimmend aus allen Mitteilungen von der
Kampffront ergibt Der ſchlecht ausgebildete ſchlecht genährte
und ungenügend ausgerüſtete ruſſiſche Soldat war in Den
Karpathenkämpfen nichts anderes als armes Kanonenfutter
das die gegneriſche Heeresleitung bedenkenlos geopfert hat
um die Durchführung jenes Durchbruchplanes zu erzwingen
von deſſen Veſtehen ſie jetzt auf einmal nichts wiſſen will

Keine 30,5 Mörſer von den Ruſſen genommen

e B Wien 23 April Uebereinſtimmende Meldungen
der Blätter aus dem Kriegspreſſequartier ſtellen feſt daß
die in den Dreiverbandsblättern verbreitete Nachricht von
der Wegnahme zweier 30,5 Mörſer durch die Ruſſen während
der letzten Karpathenkämpfe unwahr iſt es kann ſich hier
nur um zwei Minenmörſer handeln die zum Werfen von
Ekraſit auf kurze Entfernung dienen

Rußland braucht ſchon wieder Geld
e B Aus dem Haag 24 April Aus Londoner Bank

kreiſen verlautet daß die ruſſiſche Regierung trotz der jüng
ſten und einer noch bevorſtehenden inneren Anleihe wieder
einen größeren Geldbedarf hat und erneut eine Zuſammen
kunft der Finanzminiſter von Rußland England und Frank
reich diesmal in London ſtattfinden wird Rußland be
zeichne eine neue äußere Anleihe in Höhe von
mindeſtens einer Milliarde Mark als drin
gend notwendig und hoffe ſofern der Gang der Kar

m e r

r VerwendetKreaz Pfunh eJ a Srietan Karten zw

Menſchen tätig Die Wiſſenſchaft vom Menſchen verdankt
ihm und ſeiner ſyſtematiſchen Grabungsarbeit bereits un
ſchätzbar wertvolle Funde wie die Skelette des Homo Mou
ſterienſis und des Homo Aurignacenſis Weil Hauſer trotz
verlockender Angebote des Auslandes ſeine wertvollſten
Funde uns Deutſchen als den ſeiner Ueberzeugung nach
beſten Sachkennern überwies weil er mehrfach den Rat und
die Hilfe deutſcher Autoritäten ſich bei ſeinen Arbeiten
erbat weil er offen bekannte er habe ſich nach beſten Kräf
ten bemüht der deutſchen Wiſſenſchaft ein treuer Diener
zu ſein iſt er jetzt das Ziel mäßloſfer Verfolgungen und
Beſchimpfungen ſeitens der Franzoſen geworden die ihn
den Bürger der neutralen Schweiz als preußiſchen Spion
und deutſchen Agenten bezeichnen um ſich ſo mit einem
Scheine von Recht in den Beſitz ſeiner zweifellos noch viele
wertvolle Funde bergenden durch Pachtvertrag oder Kauf
erworbenen Grabungsſtätten ſetzen zu können Die unter
zeichneten deutſchen Anthropologen Prähiſtoriker Zoologen
und Geologen ſprechen deshalb hiermit Herrn Otto Hauſer
öffentlich ihre herzliche Teilnahme an dem bedauernswerten
Schickfale aus das ihn unverdientermaßen getroffen hat und
hoffen daß es ihm geichwohl vergönnt ſein möge zu voll
enden was er mit ſo ſchönem Erfolge begonnen hat zum
Nutzen der Wiſſenſchaft vom Menſchen der Urzeit
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Wird die engliſche Flotte aufgeſtöbert
WTB Chriſtianig 24 April Der hier angekommene

Hampfer Foldin meldet er habe am Sonntag auf der
Reiſe von Amſterdam nach Rorwegen eine größere deutſche
Kriegsflotte ſüdweſtlich von Helgoland paſſert Während
eines Veſuchs auf dem Dampfer ſagte ein deutſcher Offizier
daß man hoffe jetzt endlich die engliſche Flotte gufzuſtöbern

Die Voſſ Ztg bemerkt hierzu Schon die glänzende Tat
eines Unterſeebootes hatte vor wenigen Tagen die Haltloſig
keit der angeblichen Blockade bewieſen Jn der Nähe des
ſchottiſchen Hafens Aberdeen hatte es einen engliſchen
Fiſchereidampfer aufgebracht und ihn unbehelligt quer durch
die Nordſee in einen deutſchen Hafen geleitet Die geſtrige
Meldung des deutſchen Admiralſtabes hat dieſen Beweis zu
einem lückenloſen gemacht Die deutſche Hochſeeflotte hat da
nach in letzter Zeit wiederholt ihre Kreuzfahrten bis in die
Nähe des Jnſelreiches ausgedehnt ohne feindlichen Streit
kräften zu begegnen Wohl bewahrt Lord Churchill ſeine
Flotte vor ſchmerzlichen Verluſten aber er verzichtet damit
aus der Papierbleckade eine tatſächliche zu machen Wir
können zu unſerer Flotte das Vertrauen haben daß ſie auch
den Wahlſpruch mit dem ſie in den Kampf gezogen iſt zum
Wahrſpruch macht Die Meere ſind frei

Die engliſche Jnvafions Abwehrmiliz

Rach einem Bericht der Daily Mail haben ſich bis
1 April 145 000 Mann in England Schottland und Wales
für den Dienſt bei der Bürgerwehr gemeldet die im Falle
einer feindlichen Jnvaſion zu der Landesverteidigung heran
gezogen werden ſoll Die Bürgerwehr wurde dem Miniſterium
des Jnnern unterſtellt

Die feindlichen Unterſeeboote in deutſchen Gewäſſern

neldet außerſtande die Anfragen der Parlamentarier ob
neben engliſchen auch franzöſiſche Unterſeeboote in den
deutſchen Gewäſſern zu oprrieren verſuchten zu beantworten
Man erwartet Ende der Woche ſtrikte Auskunft ob das ge
funkene Unterſeeboot ein franzöſiſches oder ein engliſches war

Ein neuer Angriff der Times gegen Asquith
WIB London 24 April Die Times erneuern in

einem Leitartikel den Angriff auf den Premierminiſter As
quith wegen ſeiner Rede in Newcaſtle die des Mutes der
Aufrichtigkeit ermangelt habe und fagen Die Geſchicklichkeit
mit der alle unerfreulichen und beunruhigenden Betrach
tungen des Krieges vermieden wurden war nicht ermutigend
Asquith ſagte kein einziges Wort über die Kriegslage machte
nicht den leiſeſten Verſuch die Nation auf die ungeheuer
große Aufgabe hinzuweiſen der ſie ſich gegenüberſieht ſagte
nicht daß die Deutſchen noch aus den Stellungen hinauszu
werfen ſind die ſie hartnäckig ſeit über 6 Monaten halten
und daß dieſes Unternehmen kaum begann Jn dieſer Hin
et hätte die Rede im September gehalten werden können

Asquith ſagte ganz richtig daß die Armee gut ausgerüſtet
war nur mit der Ausnahme daß ſie zu viel Marmelade und
Fern Geſchoſſe hatte Die Notwendigkeit für ausreichende

unition zu ſorgen entſtand ſchon mit der Vergrößerung der
Armee nämlich vor 8 Monaten Anſtatt daß Asquith der
Verſammlung ſagte daß die Regierung aus den Erfahrungen
der letzten Monate gelernt habe ſagte er alles ſei gut ſei

gut geweſen und nichts ſei verſäumt worden Jn einem
zweiten Artikel ſtellen die Times die Rede Lloyd Georges
den Aeußerungen Kitcheners gegenüber der über Mangel an
Munition klagte

Der drohende Bergarbeiterausſtand in England
Das Genfer Journal meldet aus London Die in Lon
zuſammengetretenen Delegierten der Bergwerksverwal

tungen haben einſtimmig beſchloſſen die 20prozentige Lohn
forderung der Arbeiterſchaft bedingungslos abzulehnen und
eine Jntervention der Regierung nur über die den Berg
arbeitern bereits zugeſtandene 10prozentige Lohnerhöhung an
zunehmen Der Ausſchuß des Bergarbeiterverbandes ver
öffentlicht daß er für 965 900 in ſeinen Liſten als Mitglieder
eingetragene engliſche Bergarbeiter die Kündigung zum
31 Mai ausſprechen werde

Schon 300 Millionen Mark vor den
Dardanellen nutzlos geopfert

e B Hamburg 24 April Die Hamburger Rachrich
ten melden aus dem Haag Reiſende die aus England zu
rückgekehrt ſind erzählen daß vor kurzem in London in vie
len Druckereien Hausſuchungen vorgenommen worden ſind
Die Nachforſchungen gelten Broſchüren die ſehr heftige An
griffe gegen die Regierung namentlich gegen das Marine
Miniſterium enthielten Darin wurde ausgeführt daß das
Vorgehen gegen die Dardanellen an verlorenen und ſchwer
beſchädigten Kriegsſchiffen und vernichteten Geſchützen ſowie
on Munition die in außerordentlicher Menge verſchoſſen
wurde dem engliſchen Volke bis jetzt 300 Millionen Mark
gekoſtet habe Die neue Aktion die ſich in Vorbereitung
befinde werde mit ihren großen Truppenbeförderungen min
deſtens das Doppelte an Koſten verurſachen ſo daß mit den
Penſionen für Hinterbliebene uſw der Verſuch der Darda
nellenbezwingung England auf etwa 1 Milliarde Mark zu
ſtehen komme vorausſichtlich aber nichts einbringen werde
Der Feldzug in Aegypten habe bereits 120 Millionen Mark
erfordert dabei wage man nicht einmal über den Suezkanal
hinauszugehen Der Kolonialfeldzug koſte ſchon 400 Millionen
Mark und habe nur einige Sandſtrecken Deutſchſüdweſt
afrikas eingebracht Obſchon der ganze Krieg Eng
land monatlich im Durchſchnitt 116 114 Mil
liarden Kriegskoſten auferlegt habe die Front
ſeit 6 Monaten keine Veränderung erfahren Geländege
winn von weniger als 2 Kilometer koſtete den Engländern
wie bei Neuve Chapelle mehr als 12 000 Tote und Ver
wundete Die Flugſchriften wurden angeblich in mehreren
hunderttauſend Exemplaren verbreitet Als Herausgeber
vermutet man Anhänger der iriſchen Partei

Der Dardanellen Angriff ruht
e B Mailand 23 April Nach einer Meldung der Jtalia

aus Athen ruht der Dardanellenangriff der verbündeten Flotten
abermals ſeit Montag Jtalia mutmaßt daß der

a Stillſtand auf erlittene neue Verluſte zurückzuführen ſeiDas franzöſiſche Marineamt iſt wie der Tag aus Genf

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Gefundene Fahnen der Beſatzung von Przemysl

e B Zürich 23 April Nach einem Privatbericht der
Neuen Züricher Zeitung melden die Petersburger Blätter

aus Kiew daß bei der Durchſuchung kriegsgefangener öſter
reichiſcher Offiziere aus Przemysl eine Feſtungsfahne 2 in
der Handtaſche des Feldmarſchalleutnants Tamoſchi gefunden
worden ſei Auch Regimentsfahnen wurden entdeckt ſie
waren in Streifen zerſchnitten dieſe numeriert und unter
den Offizieren verteilt worden Ein Krakauer Blatt meldet
aus Przemysl Der Abtransport der Gefangenen iſt nunmehr
beendet Nur die Kranken und Verwundeten bleiben noch
in der Feſtung darunter 6000 Mann reguläres Militär
127 öſterreichiſche Militärärzte wurden in der Feſtung be
laſſen Tag und Nacht werden Lebensmittel und Munition
in die Feſtung hineingebracht An der Ausbeſſerung der Be
feſtigungen wird fieberhaft gearbeitet und beſonders ſucht
man die Südfront nach dem San inſtand zu ſetzen Die
Ruſſen durchſuchen den Fluß eifrig da ſie glauben von dem
von den Oeſterreichern darin verſenkten Kriegsmaterial noch
etwas für ſich retten zu können

Ruſſiſche Bombenwürfe auf einen deutſchen
Lazarettzug

Ein ruſſiſcher Flieger mit deutſchen Abzeichen
e B Landsberg a 23 April Ein ruſſiſcher Flie

ger der am Bahnhof Soldau im Regierungsbezirk Allen
ſtein zwei Munitionszüge bombardieren wollte traf einen
haltenden Lazarettzug tötete acht Verwundete und verletzte
20 Perſonen Auf den Bahnhof warf der Flieger 13 Bom
ben er führte fälſchlich das deutſche Fliegerabzeichen

Reiſen Sie Herr Sſawinſki
W IB Sofia 23 April Zu den Drohungen der ruſſiſchen

Preſſe daß der ruſſiſche Geſandte Sſawinſki Sofia verlaſſen und
die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Rußland und Bulgarien
abgebrochen werden würden ſchreibt Dnewnik unter der Ueber
ſchrift Reiſen Sie Herr Sſawinſki Die ruſſiſche Diplomatie
die von einer Kamarilla denkfauler Großfürſten geleitet wird
kennt keine anderen Gedanken als Bulgarien mit der Fauſt zu

Aporie Backfisch Schwarze

Jacken Kleicer Jacgken Kleider Dame Mäntel

und veringen Sie hre Padrohen Ketjen Ste Herr Sſawinſer
troze zur Vernunft Anſere Wege geben auseinander
Satzen Sie in Petersburg daß das bulgariſche Volk aus Achtung
vor dem Vermächtnis des Zar Befreiers nicht als Verräter un
ſein eigener Totengräber ſterben will

Fraukreichs Mißachtung des Jſlams
WTB Konſtantinevel 23 April Die Agence Milli meb

det Jranzeſiige Schiffe die an der Küſte Syriens kreuzen ver
ſuchten die Brücke der Hedſchasbahn bei Gaza zu
zerſtören ſie halten aber keinen Erfolg Es beſteht kein
Zweifel daß durch dieſen Verſuch der ſich gegen die Eiſenbahn
linie richtete für deren Erhauung die ganze muſelmaniſche Welt
beiſteuerte die Feinde die muſelmaniſche Welt verhindern wollten
ſich an den Heiligen Stätten zu verſammeln

Leßzke Depeſchen

Graf Zeppelin Ritter des Eiſernen Kreuzes
WBT Stuttgart 24 April

Wie das Württ Mil Verordn Bl meldet hat Gra
Zeppelin das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe erhalten

11 deutſche Gefangene in Jndien entflohen
WTB London 24 April Jm Unterhauſe ſagte Kolontal

ſekretär Harcourt in Beantwortung einer Anfrage Die Zah
der britiſchen Untertanen die bei den jüngſten Unruhen in
Singapore getötet wurden beträgt 25 Thh weiß nichts über
die Höhe der Schecks die die deutſchen Gefangenen auf ihre
Banken gezogen haben aber die Berichte enthalten keinen
Hinweis darauf daß die Meunterer von irgend einer Seite
mit Geld unterſtützt worden ſind 17 deutſche Gefangene ent
flohen ſechs von ihnen wurden wieder feſtgenommen Die
deutſchen Firmen in Singapore durften nur alte Vorräte ver
kaufen und Schulden unter Aufficht einkaſfieren Vor der
Meuterei wurden alle Deutſchen internfert oder deportiert
Jch habe nichts davon gehört daß die Hefangenen mit der
Emden eine Verbindung unterhielten Drei oder vier Ge

fangene hatten zur Beſatzung der Emden gehört Lloyd
George ſagte auf eine Anfrage er ſei nicht in der Lage
gegenwärtig eine Erklärung über die Abſichten der Regierung
bezüglich der nächſten allgemeinen Wahlen abzugeben

Zollaußerkraftſetzung in Oeſterreich
WTB Wien 24 April Die Wiener Ztg veröffen

licht eine Miniſterialverordnung wonach die Zölle für Ochſen
Kühe Kälber Schafe Ziegen Lämmer Schweine im Ge
wicht von 60 Kilogramm und mehr Geflügel aller Art
Wie dbret Fiſche Brot Schiffszwieback Bäckerei und Teig

waren Fleiſch friſch und geräuchert uſw Käſe Früchte
Gemüſe aller Art Gemüſekonferven Zwiebeln Knoblauch
gewiſſe Zuckerarten zeitweilig außer Kraft geſetzt

Die franzöſiſche Herrſchaft in Jndoching bedroht
T U Stoctholm 24 April Die Erregung der chineſiſch

Bevölkerung gegen Japan und ſeine Verbündete beginnt auf
Franzöſiſche Jndoching überzugreifen Unter den Einge
borenen herrſcht eine ſtarke Mißſtimmung gegen die franzö
ſiſche Herrſchaft Jm Jnnern des Landes iſt die Lage ſehr
bedrohlich Angriffe auf Regierungsbeamte und vereinzelte
Poſten werden immer häufiger Der Generalgouverneur von
Jndochina hat daher nach einer Meldung aus Saigon den
Belagerungszuſtand über Cochinchina und Tonking verhängrt
und die Mobiliſation aller aktiven Truppen und der Reſerven
angeordnet

G z v SW e Se vträgt die unübertroffene Kaltabwaſchbare Linon Dauerwäſche Marke Z
Berkaufsſielle C Klappenbach Gr Ulrichſtraße 41

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einzeine
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frühjahrs Mäntel Staubmäntel Jackenu PaletotsNeuheiten in
Batist Kragen

schicke Formen für
Damen in den

aus neuen
Frühjehrssloffen

neuesten Farben ſesche Verorbeitung

559 4200 379 398 28 o
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aus prima Sloſſen
in eleganter
Ausführung

459 339 26

2 157

glatt bestickt oder mitLegkalt 95 35 95 60 42 Pf

Rips Kragen
ſür Blusen u Jacketts 23

75 20 85 45 Pf
Garnituren

für Damen und Kinder 90
50 75 35 75 P

Damen Westen
aus Batist oder Rips b

75 95 35 95 Pt

aus Coveri coot und
karierten Stoffen in

den neuesten Formen

329 229 18

159 109 950 75 109 87

W d Marktplatz 2u 3
W

e An M n 7v a r 483

Schriftleiter zu richten
e e rer

T J e v rh e 4e J Wn r J 5 J t 53e 5 S
W vn e N 2 a x J
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Neue Seiden

aus prima aus glalter oder
Alpoccoe und Moire Seide Blusen

Popeline Sfoffen oder Gürtfel Formen

222 162 12 25 182 159
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heateralhalla Theat
Letzter Sonntag Die Meisterschöpfung

Das Mirakel
Begeisterte Aufnahme Das Herrlichste

was je geboten wurde
Wer Mirakel zum zweiten Mal sieht findet

neue Schönhetten
Hierzu das gewählte Varieié Programm

der vierbeinige SchauspielerTer r y und Dio und sein Kompagnon
Heinrich Hoppkens mimischer Akt i

Huldigung unserer Herrscher u Helden
Sonntag 4 Uhr Familien Vorstellung

30 55 80 1 10 Erwachsene 1 Kind frei
Auch nachm Mirakel u das gesamte Programm

Saglschlossbrauerei
Sonntag den 25 April von nachm 3 bis abends 11 Uhr

Zwei grosse Konzerte
der Kapelle Görlach

pernſanger Herrn Willy Brods n de
theater in Würzburg Lieder am Klavier und Lieder zur Laute

Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei V Winkler

Bad Witteiind
W

Das Promenaden Konzert findet morgen
nicht statt

Zum Besten des Roten Kreuzes in Halle
Montag den 26 April abends S Uhr

in den Thaliasälen

Lichthilder Vortrag
des Herrn Oberst Z D

von Diest
aus Berlin

Die Osmanen und ihre heutigen Kriegsschauplätze

mit Lichtbildern von den Dardanellen Kleinasien Mesopotamien

z Syrien SuezkanalKarten zu Mark 3 2 50 00 75 in derl BHofmusikalienhälg Heinrles Hothan Gr Ulrichstr 38

Friedrichroda Thüringer Wald
Reinharäshrunn

Schönst gelegener klimat Sommer u Winterkurort Thüringens 450
bis 700 m ü d M Vorzügl Gesundheitsverhältnisse Musterhafte
hvgien Einrichtungen Herrl meilenw d Nacdelwald führende Prome
nadenwege Erstkl Hotels Sanatorien Pensionshäuser Villen Be
liebter Nachkurort Konzerte Kurtheater ThüringerWaldbühne Sspielpätrze Winter u Sommersport

Grosses Luftbad Schwimmbad
Feldzugteilnehmer und deren nächsten Angehörigen kurtaxfrei

Prospekte kosten los durch die Städtische Knrverwaltung
Saisonbeginn 1 Mai

Beſte Kurerfolge bei Ner
ven Magen Darm
Herz Leber Nieren Bla
ſen und Geſchlechtskrank
heiten Gicht Rheumatis
mus Jschias Aſthma Ner
voſität Bleichſucht Blutar
mut Zuckerkrankheit und

allen Frauenkrankheiten
Proſpeßt ſrei

J Veldmilitär eitmäntel

87 I h T U S 66
W v 97 ges gesch

T der beste Wetterschutz
n aGwasser u winddieht

unzerreißbarW ventilationstfähig
e Sehr weit u bequem s0

77 dass über Mantel pabt

h Mic 35
2

e Brustumfang u Grösse
angeben

erm detting
S c Halle a S Teleph 912

Gutſitzende dauerhafte

Korsetts
von 1,00 10,00 Mk empfiehlt

Katalog verlangen

PFeldgläser
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 34 aschenlampen

Guterh Frühjahrspaletot dunkfür mitlere Fig in n Ternefen ſ Batterien dazu
Franckeſtr 12 H II rKompasseInhalations Apparate

Nasenspüler
Nasenduschen
Hals und Leihb

Lupen
Kilometerzirkel

Umschläge m grösster AuswanLeibwärmer gut und preiswertWärme Dauer empfiehlt

IIIWärmflaschen

E Kertzscher
Bandagen Geschökt

Wasser dichteo i vieSonntag 25 April 1915 empfiehlt
nachmittags i Uhr Sporthaus Baohoer

Konze C Leipzlgerstr 102
Direkt von der Fabrik verkaufe zu

billigſten allePreiſen Straußfedern Längen

Reiher diverſe Sorten
Blumenkränze reizende Muſter

Blumenſträuße in geſchmackvoller
Auswahl Oleariusstr 10 1 Treppe

neben der Volksleſehalle

ausgeführt vom

Görlach Orchester
Eintrittspreis Erwachſene 30 Pf

Kinder 20 Pfg Militär bis zum
Feldwebel frei

Nur 4 Tage

Ergreifende Tragödie in 4 Akten

Unter anderen
Se Majeſtät der Deutſche Kaiſer auf dem

Kriegsſchauplatze
Naturaufnahmen

Erſtklaſſige EinlagenGr Ulrichstr 57

Thermal und medizin Bäder

Vortrag von Herrn Adolf Amstein
abends 3 Uhr in der Marktkirehe

Sonntag den 25 April

Nachmittags 4 Uhr
bibelstunde m Stacdtmissfonshauss Weiden

plan 4

Kaufwmänniseher Jugendbund

im Verband Deutseher Handlungsgehilfen

e Abteilung Halle
Lehrlings und Elternabend

am Sonntag den 25 April 1915 abends 7 Uhr
im Gesellschaftssale des Mars la Tour Gr Ulrichstrasse 10
Raufmännische Lehrlinge mit ihren Eltern und unsere

Was Verbandskollegen sind herzlich willkommen

Soldaten
UVnterkleidung

Normal u Mako Hemden
Unterhosen Unterjacken
Strickwesten Handschuhe
Taschentücher Halsbinden
Strümpfe Hosenträger

Sschweiss aufsaugende Fusslappen
Wasserdichte UVUnterhosen und

Westen mit Hermeln
seidene Hemden und Unterhosen

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 2223

tung Brillanten
Damenring 5 Steine Armband 5 Steine goldene
Damenuhr Stein alles mattgold goldene Herren
uhr mit 3 Deckeln alle Gegenſtände 585 geſt u faſt
neu wegen Einberufung ſehr billig zu verkaufen

Offerten u N 2024 an die Exped d Bl
Für Gartenanlagen

Sohwarz weissen Harzer VochkiesUntere emer 26neben Sickerei Liühr Gr Urichstrasse I aGr Ulrichstrasse 63
vis à vis Arnold Troitzsch

Humoresken

as Heil und Erholungsbad

Heiße Kochſalzquellen 65,7 C Alle Heilverfahren
Jnhalation

Proſpekte koſtenlos Städt Verkehrsbüro

/Grossartiger Sieg viele Gefangene gemacht

fo nalität Miſchung für Wieſen u

e

TheateApoſſo T rHeute Sonnabend zum 3 Male

Schöne Schwedin
Operette in 3 Akten von Julius Brammer u Alfr Grünwald

Musik von Robert Winterberg
wen T en S be In beiden Vorstellungen

oobie SChöne Schweckim
Nachmittagspreise Loge und l Rang 05 MK Parkett

65 II Rang 035 kleine Kriegspreise Loge
55 I Rang u Sperrsitz 30 I Parkett 05 II Parkett 85

II Rang 50
Vorverkauf am Sonntag ununterbrochen geöffnet

2 Stadttheatern Sje Augen es Ole Brancdis in Halle
Sonntag 25 April 1915

In der Hauptrolle Alexander Moissi Nachmittags 3 UhrDie neueſten Aufnahmen vom Kriegsſchauplatz Volks Vorſtellung zu kleinen
Preiſen von 25 bis 65 Pfgweſtlichen inkl Garderobegeld
Die zärtlichen Verwandten

Luſtſpiel in 3 Akten
von Roderich Benedirx

Spielleitung Hans WMantius
Jnſpizient Artur Hiß

Perſonen
Oswald Barnau Paul Becker

Gr Ulrichstr 57

Elſe Bonné

Adelgunde v Halten ſeine
Elſe Schlöſſer

Camille Hammes
Tante Witwe

Dietrich
Jduna

Ulrike
Jrmgard Emmy Aßmanunſeine Schweſtern

Ottilie ſeine Nichte Grete Bäck

deren Kinder
Dr Bruno Wiemar E vom Weber
Dr Offenburg Arzt Fritz Fehér
Schummrich Otto Tiedemann
Weithold Haushofmeiſter

Alexander Fernoff
Thusnelda Haushälterin

Trude Tandar
in Barnaus Hanſe

Philippine Kammermädchen
Emmy Reiße

Ein Diener Artur Hiß
Die Handlung begibt ſich auf Barnaus

Schloſſe in der Nähe einer Stadt
Beſetzungs Aenderung vorbehalten

Nach dem 1 Akt längere Pauſe
Kaſſenöffnung 3 Uhr

Anfang 3 Uhr Ende 6 Uhr
Emanation

Abends 78 Uhr
218 Borſtellung im Ab 2 Viertel

Die Zaubertlöte
Oper in 2 Akten von Schikaneder

Muſik von W A Wozart
Spielleitung Oberregiſſeur Theo Raven
Muſikaliſche Leitung Hermann Hans
Wetzller Jnſpizient Oskar Tegeder

Perſonen

Puderpapioer
weiß gelb roſa Buch 25 Pfg

Puder von 10 Pfg an
Dufthaus S ass

Poſtſtr 1 am Leipziger Turm

Die neueſten beſten Waſchmaſchinen
Stück 12 Mk verkauft Leſſingſer Saraſtro Franz Schwarzf ſſingſtr Tamino Bernhard Bötel

S Sprecher Viktor Erik von HorſtDie Königin der Nacht
Alice von Boer

Paminag ihre Tochter
Erna Fiebiger a G

Erſte Suſanna StolzZweite Panla Heinemann
Britte Frieda GollmerDame im Gefolge der Königin

Erſter Erich MatthießenZweiter Camille Hammes
Prieſter im Tempel der Weisheit

Papagena ein Vogelfänger
Otto Rudolph

Knabe
Wonoſtatos ein Mohr

Fritz Gruſelli

S Erſter Rupert GoglZweiter Vibtor Erik van Horſt
Geharniſchter

Prieſter Sklaven Gefolge Saraſtros
1 Akt 1 Rauhe Felsgegend 2 Unterm

Sternenhimmel der Königin der Nacht
3 Zimmer der Pamina in Saraftros
Palaſt 4 Drei Tempel Hain

Rote 2 Akt 5 PalmenHain 6 Tempel
Vorhof 7 Jm Garten des Saraſtro
8 Jm Labyrinth 9 Jnneres des
Tempels 10 Palmen Hain 11 Wilde
Felſengegend Wandel Dekoration
12 Weisheits Tempel 13 Garten
des Saraſtro 14 Kurze Felſengegend
15 Sonnen Tempel

Beſetzungs Aenderung vorbehalten

S

99 9

Jetzt ſät man
Radies Rettich SalatRüben Dill Bohnenkraut
Majoran Kohlrüben Kürbis
Gurken Buſch und Stangen

bohnen

Sommerblumen
für Einfaſſungen und zum Schneiden

Reſeda r nRitterſporn aillardien Calli Akt l Kour Sunderblumen Nach Kanonen
voter Dein e e Bwrs Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Schlingpflan en Montag den 26 April 1915
für Lauben Veranden und Balkons 219 Vorſtellung im Ab Viertel
Kreſſe Winde Wicke Cobaea Schülerkarten M 10 einſchl ſtädt
Momordica Mina lobata Haar Villettſteuer und Garderobegeld an der
gurke Jap Hopfen Klematis u Tages und Abendkaſſe

Balkonmiſchung Letztes Auftreten
Grasſamen Else Schlösser Berta Gast

für Vorgärten Anlagen Parterres Emmy Assmann
Spielplätze ufw Elite Prome Albert Friedrichnaden Tiergarten u SchattenSiſchig heſteinſahg d mr Wie ie Alten Sungen

Luſtſpiel in 4 Akten v Karl Riemann

F f hl en Hans Trerner empfehle nſpizient Oskar Tegederelpflanzen zweijährig Com Kaſfenöffnung 7 Uhrbuße Futter Anf 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr

pflanzen BlumenzwiebelnDüngemittel Ungeziefervertil Thalia Säle
gungsmittel RaffiaBaſt Baum Sonntag den 25 April abends 8 Uhr
wachs Gartenpfähle u Garten Gaſtſpiel d Stadttheaterperſonals

werkzeuge bei volkstümlichen Preiſen
z o ſuſnß Die GrossstadtluftErfurterſSamenhandlung Preiſe der Plätze M 0,55,0 80 05 55

Eintrittskarten an der Kaſſe des Stadt
m e 5 theaters in den bekannt Zigarrengeſch u

abends an der Kaſſe des Thaliatheaters
früher Marktplatz 7 4

3 D

Böſchungen Dämme uſw

ſogen Marmorkies halten vorrätig und empfehlen
Otto Westphal G m b Kontor Ankerſtr 15

jetzt Marktplatz 16 e
vormals Assmann

Hede Seiden

Papageno Lote VoßErſter Emmy ReißeZwei ter Steffi Pfeffer Teutſch
Dritter Charlotte Rohde Stahlbaum

r
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